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Entsetzt euch nicht!  
Ihr sucht Jesus von Nazareth, den Gekreuzigten.  

Er ist auferstanden, er ist nicht hier. 
Markus 16, 6 
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Was mag sie gehört haben, diese 

Königin…  von diesem legendären 
König Salomon und seinem Gott. Es 
wurde auf den Wegen des Handels, 
zu der damaligen Zeit von Diploma-
tie, Handel und wirtschaftlichem 
Aufschwung erzählt, dass er mit 
Weisheit und Güte regierte. 

Was mag die Königin von Saba 
noch gehört haben, dass dies alles 
ein so großes Interesse in ihr  
geweckt hat? Diesen König Salo-
mon, der im Namen den Frieden 
trägt: „Salomo“ Friedensfürst. Er-
staunlich! Anziehend! 

Und sie waren irritiert und faszi-
niert wegen ihrer Religion. Ein Gott 
nur, unsichtbar, unverfügbar. Den 
Tempel nicht für die Statue eines 
Gottes gebaut, sondern für seinen 
Namen. 

Aber sie will es genau wissen. Sie 
beschließt, diesen Salomon und  
seinen Gott sich persönlich anzu-
sehen. Und macht sich auf die Reise 
nach Jerusalem, mit großzügigen 
Geschenken im Gepäck.  

Ihre Länder liegen mehr als 2000 
km voneinander getrennt. Sie hat 
viel Zeit, während dieser Reise 
nachzudenken, was sie den König 
fragen will, der für seine Weisheit 
berühmt ist. Sie möchte alles wissen 
und hinterfragen, was ihr erzählt 
wurde und ob dies auch so stimmt. 

Salomon überzeugt sie. Zwei  
Könige, die miteinander auf gleicher 
Augenhöhe über die Fragen nach 
Sinn und Ziel des Lebens nach-
denken, über Werte und gute  
Gesetzgebungen. Man tauscht  
Geschenke aus und wer weiß, was 
noch alles. Was für eine großartige 
Begegnung! 

 
Was bedeutet diese Geschichte 

für uns? 
Die Königin von Saba investiert 

Zeit und Kraft und sie gibt viel von 
sich her. Auf dem Nachhauseweg 
stellt sie fest, dass sie reicher, als 
zuvor ist. Das ist auch heute oft die 
Erfahrung von Menschen, die Ihre 
Zeit, Geld und Kraft für Gott  
einsetzen. 

Von Gott lernen... 

Es ist wahr, was ich in meinem  
Lande gehört habe, von deinen 
Taten und von deiner Weisheit.  
Und ich habe es nicht glauben 
wollen, bis ich gekommen bin,  
und es mit meinen eigenen  
Augen gesehen habe. 
 
1. König 10,6 
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Hinterfragt Aussagen! Hört Euch 

beide Seiten einer Geschichte an, 
lernt die Menschen richtig kennen! 

Jesu, der Friedensfürst, zu dem 
die Heiligen Drei Könige kommen. 

Darum lasst uns, wie die Königin 
von Saba, jede Mühe auf uns  
nehmen, um näher an Jesu zu  
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
kommen. Lasst uns ihn fragen, 

alles, was uns im Herzen ist. Lasst 
uns ihn beobachten, wie er mit Men-
schen umgeht. 

Eine besinnliche Passionszeit und 
ein frohes Osterfest wünscht 

Anne Chilian aus Ummerstadt 
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Gerade in der vergangenen  
Adventszeit fanden in den Orten 
unzählige Konzerte, Andachten und 
ganz besondere Ereignisse statt.  

 

Adventskonzert Poppenhausen 
Stimmungsvolles Konzert mit 

Stefan Glaßer und Corinna Früh-
wald.  

 

Familienkonzert Hellingen 
Ein Kantor mit Mäuseohren, viele 

kleine Mäuse aus dem Kinderchor 
Hellingen und eine gut gefüllte  
Kirche mit Familien. Das war kurz 
vor dem Heiligen Abend in Hellin-
gen zu erleben: ein witziger, aber 
auch stimmungsvoller Abend.  

Rückblick Adventszeit im Kirchspiel 
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Schoolvoices in Heldburg 
Ein ganz besonderes Highlight 

durften am 2. Advent über 400 Be-
sucher genießen. Beim ausverkauf-
ten Weihnachtskonzert des Jugend-
chors SCHOOLVOICES HBN³, unter 
der Leitung von Falk Bastigkeit, kam 
jeder auf seine Kosten.  

Das jährliche Weihnachtskonzert 
des Chores findet üblicherweise in 
der Christuskirche in Hildburghau-
sen statt. Als Zugabe musizierte der 
Chor in diesem Jahr außerdem in 
der Stadtkirche Heldburg.  

Pfarrer Nikolaus Flämig begrüß-
te die Besucher. Doch eins war  
anders bei diesem Konzert. Ein Ver-
such war es, dem Chor die nötige 
Ruhe und Konzentration zu geben 
und sich den Applaus bis zum 
Schluss des Konzertes aufzusparen.  

 

 
Wunderbar. Gänsehaut.  
Neben vielen modernen Liedern 

durften die Zuhörer auch beim alt-
bekannten „Dezemberträume“ mit-
singen. Ein Lied, was für den Jugend-
chor Tradition hat. Schon vor über 
15 Jahren wurde dieses Lied im 
Chor, damals noch unter der Leitung 
von Gudrun und Roland Schäl, ge-
sungen und ist nicht aus den Pro-
grammheften wegzudenken. 

Traditionelle Weihnachtslieder, 
Solos und Gedichte wurden darge-
boten. Spätestens bei „Good news“ 
und weiteren Gospelsongs konnte 
kein Gast mehr still in den Reihen 
sitzen. Mit tosendem Applaus und 
einer Zugabe verabschiedete der 
Chor seine Gäste schließlich in die 
Stille der Nacht.  

Anna Kriesel 
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In der Adventszeit wurde wieder fleißig in allen 
Kirchengemeinden geprobt. Das am Heiligen Abend 
jeder ein Krippenspiel zeigen konnte.

Bad Colberg feierte mit einem besonderen 
Krippenspiel. Wie schon vor längerer Zeit wurde die 
Weihnachtsgeschichte mit Hilfe  eines Schattenspiels 
dargestellt. Die mitwirkenden Kinder hatten viel Spaß 
dabei und halfen auch bei den Proben mit vielen guten 
Ideen.  

Vielen Dank an alle, die die Gottesdienste in allen 
Orten des Kirchenspiels mitgestaltet und die 
Kirchen so schön geschmückt haben.

Rückblick Weihnachten im Kirchspiel

Bad Colberg 

Ummerstadt 

Käßlitz 

Hellingen 

Bad Colberg 
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In der Adventszeit wurde wieder fleißig in allen  
Kirchengemeinden geprobt. Das am Heiligen Abend 
jeder ein Krippenspiel zeigen konnte. 

Bad Colberg feierte mit einem besonderen  
Krippenspiel. Wie schon vor längerer Zeit wurde die 
Weihnachtsgeschichte mit Hilfe  eines Schattenspiels 
dargestellt. Die mitwirkenden Kinder hatten viel Spaß 
dabei und halfen auch bei den Proben mit vielen guten 

Vielen Dank an alle, die die Gottesdienste in allen 
Orten des Kirchenspiels mitgestaltet und die  
Kirchen so schön geschmückt haben. 

Rückblick Weihnachten im Kirchspiel 
Poppenhausen 

Heldburg 

Lindenau 
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Dass nicht nur Kinder große  
Augen bei Weihnachtsgeschenken 
machen, durfte am vergangenen 
Weihnachtsfest auch der Gemein-
dekirchenrat Hellingen erfahren.  

Die Firma Malerservice Sandro 
Sokoll spendete einen Satz hoch-
wertiger Krippenfiguren mit der 
Heiligen Familie, den Heiligen Drei 
Königen, einem Hirten und  
einem Esel gespendet. 

Die jeweils ca. 50 cm großen  
Figuren zogen zu ihrem ersten 
Weihnachtsfest in der St. Michael-
Kirche in einen provisorischen Stall.  

Ein herzliches Dankeschön für 
das schöne Geschenk sagt der  
Gemeindekirchenrat Hellingen.  

Weihnachtsgeschenk für die Kirche Hellingen 

Freud & Leid—Amtshandlungen im Kirchspiel 

Der Herr ist nahe denen, die zerbrochenen Herzens  
sind und hilft denen, die ein zerschlagenes Gemüt haben.  

Psalm 34, 19 

Wir gedenken unserer Verstorbenen: 
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Oder doch lieber ganz real? Die-
ser Frage gingen Nikolaus Flämig 
und Sabine Wöhner-Wirsing am 
Abend des Valentinstages auf den 
Grund. Zu Beginn erzählte uns Frau 
Wöhner- Wirsing das Märchen von 
der Prinzessin auf der Erbse, die ja 
bekanntermaßen ihren Traumprin-
zen findet, indem sie eine unruhige 
Nacht auf einer winzigen Erbse zu-
bringt und sich durch ihr Wehklagen 
am nächsten Morgen als perfekte 
Frau für den Prinzen entpuppt.  

Dieses Märchenbild der wahren 
Liebe, die ja nun: „und wenn sie nicht 
gestorben sind…“ auf ewig halten 
soll, stellte Pfarrer Flämig in seiner 
Predigt deutlich in Frage: Eine Frau, 
die schon nach der ersten Nacht  
wegen solch einer Lappalie ein Ge-
zeter veranstaltet. Ein Prinz, der 
sich von seiner Mutter vorschreiben 
lässt, wie seine Auserwählte zu  
prüfen sei. Kann daraus eine Liebe 
auf immer und ewig werden? Wie ist 
das in der Realität? Was muss eine 
starke Liebe da aushalten? Die Liebe 
in einer Beziehung braucht immer 
wieder Erneuerung, zarte Impulse, 
die das Gegenüber wieder leuchten 
lassen. Ein solcher Impuls, den Got-
tesdienstbesuchern neue Energie zu 
geben, um als Licht füreinander da 
zu sein, war die Einladung zum  

 
Segen. Und so kamen auch wieder 
alle Paare und Familien einzeln vor 
den Altar, um ihre Liebe ganz per-
sönlich segnen zu lassen.  

Musikalisch untermalt wurde der 
Valentinstag durch den 
Schweickershäuser Chor „Ein musi-
kalischer Versuch“. Dieser bezau-
berte mit Liedern wie „The Rose“ 
und „Ich bete an die Macht der  
Liebe“ und überraschte auch mit 
neuen und ganz anderen Tönen bei 
„Der einfache Frieden“. An der  
Orgel spielte für uns Andrea Sokoll. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
konnten alle bei einem heißen  
Apfelpunsch noch die besondere  
Atmosphäre der kerzenbeschiene-
nen Kirche und der unzähligen rosa-
roten Herzchen auf sich wirken  
lassen.  

 Christiane Färber  

Liebe wie im Märchen? … am Valentinstag 



 

RÜCKBLICK 

 10           

Nachdem im vergangenen Jahr 
die Fahrt zum Planetarium guten 
Anklang gefunden hatte, wurde sich 
von vielen wieder eine Tagesfahrt 
am Jahresanfang gewünscht. 

So haben sich 44 Frauen, Männer 
und Kinder aus dem Heldburger  
Unterland und Streufdorf am Tag 
der Heiligen Drei Könige, dem  
Epiphaniasfest, mit dem Bus nach 
Schmalkalden aufgemacht .  

Zunächst besuchten wir das 
Schloss Wilhemsburg und die 
Schlosskirche. Dort bekamen die 
Kinder eine Führung durch alle  

Winkel des Schlosses. Die Erwach-
senen durften währenddessen  
gespannt in der Ausstellung die  
Geschichte der Reformation in 
Schmalkalden und den sehr interes-
santen Erklärungen lauschen. 

Anschließend ging es zur Stär-
kung in die City, denn so ein Muse-
umsbesuch macht schon hungrig. 
Jede und jeder fand sein passendes 
Essen vom Döner, Bratwurst bis zur 
Pizza. 

Am Nachmittag besuchten wir 
die „Viba-Nougat-Welt“. Natürlich 
waren die Kinder und nicht nur  

Luther und Nougat—Familienfahrt Schmalkalden 
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diese begeistert, einmal eine Süßig-
keitenfabrik von innen anzusehen. 
Nachdem wir die Herstellung von 
Riesenosterhasen (die Osterpro-
duktion war bereits gestartet) beo-
bachtet hatten, konnten wir unsere 
eigene Nougatpraline herstellen, 
ganz nach persönlichem Geschmack 
und Vorliebe. 

Der heimliche Star war der 
Nougatbrunnen, aus welchem end-
los süßer, warmer Nougat heraus-
sprudelte. Natürlich war dieser 

stets gut besucht und umlagert.  
Naschen war ausdrücklich  
erwünscht. Auf der Rückfahrt wur-
den schon Ideen für die nächste 
Fahrt zum Jahresanfang gesammelt.  

Wer nicht so lange warten will, 
kann sich jetzt anmelden für unsere 
Fahrt im November nach Dresden 
und Herrnhut. Alle Informationen 
hierzu sind auf den Seiten 24 und 25 
zu finden.  

Diakon Albrecht Strümpfel 

Evangelisches Jugendfestival in Volkenroda 

Vom 07. bis 09. Juni 2024 
findet in Volkenroda das 
Evangelische Jugend-
festival statt.  
Letztes Jahr waren wir 
ebenfalls vor Ort.  Das  
Festival richtet sich an  
Jugendliche zwischen  
14 und 27 Jahren.  
Bei Interesse könnt ihr 
euch gerne auf der Inter-
netseite 
www.evangelischesjugend
festival.de oder über den 
QR-Code informieren bzw. 
auch anmelden.  
Pfarrer Flämig steht eben-
falls für Informationen  
gerne bereit.  
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Helene Staudigel 
aus Ummerstadt 

Arthur Berghold 
aus Ummerstadt 

Sina Oehrlein 
aus Bad Colberg 

Greta Winkelmann 
aus Bad Colberg 

Elia Vetter 
aus Ummerstadt 

Stella Westhäuser 
aus Poppenhausen 

Vorstellung der Konfirmanden 

Vom 02. bis 05.05.2024 findet die  

Konfirmandenfreizeit nach Waldhof Finsterberge statt.  
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Toni Bauer 
aus Heldburg 

Laurentin Strümpfel 
aus Heldburg 

Alicia Weber 
aus Lindenau 

Elena Weber 
aus Lindenau 

Leo Schmidt 
aus Hellingen 

Pia Hartung 
aus Hellingen 

Lilly Schleicher 
aus Lindenau 

Lina Langguth 
aus Heldburg 

Jeremy Kraußlach 
aus Heldburg 

Chayenne Blue Pihan 
aus Holzhausen 
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Der Gemeindekirchenrat Held-
burg freut sich, dass das Projekt 
„Wiedererrichtung der historischen 
Steinkanzel in der Stadtkirche  
Heldburg“ in diesem Jahr auf die 
Zielgerade geht.  

Am 3. Februar übergab der  
Bundestagsabgeordnete Frank  
Ullrich den Förderbescheid des 
Bundes in Höhe von 92.500 Euro an 
den Gemeindekirchenrat Heldburg 
und Pfr. Nikolaus Flämig. Im  
Anschluss informierte er sich über 
den aktuellen Baufortschritt und die 
geplanten Maßnahmen.  

Durch die großzügige finanzielle 
Unterstützung des Bundes ist es uns 
überhaupt möglich, die älteste pro-
testantische Steinkanzel der Welt 
aus dem Jahr 1536 wieder zu errich-
ten.  Nach den erfolgreichen archäo-
logischen Voruntersuchungen im 
Herbst 2023 können wir bei der  
Errichtung der Steinkanzel, mit dem 
reformatorischen Bildprogramm 
der vier Steinplatten, das direkt auf 
Martin Luther und Lucas Cranach  
d. Ä. zurückgeht, endlich die nächs-
ten Schritte gehen (u. a. Stahlbau 

Neuer Stand — Historische Steinkanzel Heldburg 
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und Tischlerarbeiten und Gerüst, 
Schacht- und Gründungsarbeiten). 

Wir hoffen sehr spätestens im 
Jahr 2025 die Steinkanzel als Fest-
tagskanzel zum Reformationsfest 
mit einem großen Festgottesdienst 
und unserem Bischof Friedrich  
Kramer wieder in Gebrauch nehmen 
zu können. 

Aber erst einmal freuten sich alle 
Engagierten und Mitwirkendenden 
aus Heldburg, dem Kirchenkreis 
Hildburghausen-Eisfeld, der Evan-
gelischen Kirche Mitteldeutschland, 
dem Thüringer Landesamt für 
Denkmalschutz und Archäologie 
und der Stadt Heldburg. Besonders 
dankbar sind wir für die ehrenamtli-
che Betreuung des gesamten  
Projektes durch Frau Karin Schnei-
der (ehemalige Baureferentin) und  
 

die fachliche Umsetzung durch das 
Architektenbüro Romstedt, Gehring 
+ Werner GmbH über die Fort-
schritte.  

Nach der Übergabe des Förder-
bescheides trafen sich alle Anwe-
senden im Pfarrhaus Heldburg zum 
Austausch bei typisch thüringischer 
Gastfreundlichkeit. Dabei erläuter-
te Dr. Andreas Nitz vom Thüringer 
Landesamt für Denkmalschutz und 
Archäologie eine weitere archäolo-
gische Besonderheit, die in Held-
burg entdeckt wurde. Auf dem 
Friedhof steht das einzige freiste-
hende Beinhaus in ganz Thüringen. 
Ein weiterer Schatz, der gehoben 
werden will, vielleicht durch eine 
zukünftige Projektarbeit der Regel-
schule Heldburg? Wir sind ge-
spannt!  

Ihr Pfarrer Nikolaus Flämig  
und der Gemeindekirchenrat Heldburg 
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Freitag, 01.03.2024 
19:00 Uhr Gemünda Weltgebetstag, Thema: Palästina 
Sonntag, 03.03.2024 
09:00 Uhr Ummerstadt Gottesdienst 
10:00 Uhr Lindenau Gottesdienst 
14:00 Uhr Hellingen Gottesdienst 
Sonntag, 10.03.2024 
10:00 Uhr Heldburg Gottesdienst im Gemeindesaal 
14:00 Uhr Bad Colberg Gottesdienst 
Sonntag, 17.03.2024 
09:00 Uhr Ummerstadt Gottesdienst 
10:30 Uhr Poppenhausen Gottesdienst 

14:00 Uhr Hildburghausen 
Verabschiedung Amt. Superintendent 
Hartwig Dede in der Christuskirche  

Sonntag, 24.03.2024 

14:00 Uhr Heldburg 
Kreuzwegprojekt für Groß und Klein 
Start auf dem Friedhof 

Gründonnerstag, 28.03.2024 
17:00 Uhr Käßlitz Tischabendmahl (Alte Schmiede) 
Karfreitag, 29.03.2024 
09:00 Uhr Ummerstadt Gottesdienst in der Andreaskirche 
10:00 Uhr Bad Colberg Gottesdienst  
10:00 Uhr Hellingen Gottesdienst  
10:00 Uhr Lindenau Gottesdienst  
15:00 Uhr Heldburg Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu  
17:00 Uhr Poppenhausen Gottesdienst  
Ostersonntag, 30.03.2024 
06:00 Uhr Gompertshausen Regionale Osternacht mit Frühstück 
09:30 Uhr Hellingen Familiengottesdienst m. Osterfrühstück 
10:00 Uhr Ummerstadt Familiengottesdienst (Andreaskirche) 
10:00 Uhr Lindenau Familiengottesdienst 
14:00 Uhr Bad Colberg Ostergottesdienst mit Osterkörbchen 
Ostermontag, 01.04.2024 

09:30 Uhr Heldburg 
Familiengottesdienst mit Taufen und 
Osterfrühstück 

14:00 Uhr Käßlitz Gottesdienst 
Sonntag, 07.04.2024 

10:00 Uhr Poppenhausen 
Tauferinnerung für alle Gemeinden,  
bitte eigene Taufkerze mitbringen 

Sonntag, 14.04.2024 
10:00 Uhr Heldburg Vorstellung der Konfirmanden 
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Sonntag, 21.04.2024 
09:00 Uhr Ummerstadt Gottesdienst 
10:00 Uhr Bad Colberg Gottesdienst 
14:00 Uhr Lindenau Gottesdienst 
16:00 Uhr Poppenhausen Gottesdienst 
Sonntag, 28.04.2024 
10:00 Uhr Heldburg Musikalischer Gottesdienst mit Organisten 
Mittwoch, 01.05.2024 
10:00 Uhr Poppenhausen Backhausfest im Pfarrhof mit  

Einweihung der Pfarrhausküche 
Samstag, 04.05.2024 
13:00 Uhr Hellingen Trauung 
Sonntag, 05.05.2024 
10:00 Uhr Hellingen Gottesdienst für das gesamte Kirchspiel 
Christi Himmelfahrt, 09.05.2024 
10:00 Uhr Heldburg Freiluftgottesdienst Veste Heldburg 
Sonntag, 12.05.2024 
13:30 Uhr Ummerstadt Konfirmationsgottesdienst  
Pfingstsonntag, 19.05.2024 
10:00 Uhr Heldburg Konfirmationsgottesdienst  
10:00 Uhr Poppenhausen Gottesdienst 
13:30 Uhr Lindenau Konfirmationsgottesdienst  
Pfingstmontag, 20.05.2024 
13:30 Uhr Rieth Regionaler Gottesdienst zum Kirchbergfest 
Sonntag, 26.05.2023 
10:00 Uhr Bad Colberg Gottesdienst 
10:00 Uhr Hellingen Gottesdienst 
14:00 Uhr Käßlitz Gottesdienst 
Sonntag, 02.06.2024 
09:00 Uhr Ummerstadt Gottesdienst 
10:00 Uhr Heldburg Gottesdienst 
10:00 Uhr Poppenhausen Gottesdienst 
      

   

Gemeindenachmittag Heldburg: 12.03., 09.04., 14.05. jeweils 14:30 Uhr 
Gemeindenachmittag Hellingen: 14.03., 11.04., 16.05. jeweils 14:30 Uhr 
   

Alle Gemeindeglieder sind herzlich eingeladen, an allen Gottesdiensten 
und Veranstaltungen im gesamten Kirchspiel teilzunehmen.  

mit Abendmahl 
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Bibelwoche in Poppenhausen 

 

Termine:  

Montag, 11.03.2024 

Dienstag, 12.03.2024 

Mittwoch, 13.03.2024 

 

jeweils um 19:00 Uhr  

im Pfarrhaus Poppenhausen 

Vorankündigung 

„Irische Mittsommernacht“ am Freitag, den 21.06.2024 
um 18:30 Uhr in der Kirche Heldburg 
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Küsterdienst 
Für den Küsterdienst in unserer 

Kirchgemeinde Heldburg benötigen 
wir Unterstützung. Dabei geht es, 
abhängig vom Kirchendienst und 
der Jahreszeit, im Wesentlichen um 
einfache Reinigungsarbeiten in der 
Stadtkirche zu „Unserer Lieben 
Frauen“ und der Friedhofskirche. 
Auch Arbeiten im unmittelbaren 
Umfeld unserer Stadtkirche gehö-
ren dazu. Der Arbeitsaufwand wird 
auf ein bis zwei Stunden wöchent-
lich angesetzt.  

 

Reinigungskraft 
Ebenso suchen wir ab März 2024 

eine Reinigungskraft, die sich  
14-tägig für zwei bis drei Stunden 
um die Sauberkeit in den öffentli-
chen  
Räumen des Pfarrhauses kümmert.  

Dem/der Bewerber/in bieten wir 
eine Aufwandsentschädigung im 
Rahmen einer Ehrenamtspauschale. 

Wir würden uns freuen, wenn 
Interessenten/-innen sich mit Frau 
Angela Nogaj, Tel.: 036871/20624 
in Verbindung setzen. 

Heldburg braucht Hilfe! 

Gemeinsam geht es besser 
In unserer Heldburger Kirche tut 

sich was! Großes ist im Gange! Die 
entscheidenden Arbeiten am Pro-
jekt „Älteste evangelische Stein-
kanzel“ werden in diesem Jahr aus-
geführt. Die Steinkanzel wird an ih-
rem ursprünglichen Platz aufgebaut. 
Darum kümmern sich Fachleute, 
Spezialisten und ausgesuchte Fir-
men, für die auch die Kirchgemeinde 
einen erheblichen finanziellen Ei-
genanteil aufbringen muss. 

Wichtig sind aber auch die 
„kleinen Sachen“. Dazu gehören u. a. 
die Kirchentüren, die einen neuen 
Anstrich benötigen. Sie müssen ab-
gebeizt, geschliffen und geölt  

werden. Es sind Arbeiten, die in  
Eigenleistung ausgeführt werden 
können. Deshalb rufen wir am 
Samstag den 27.04.2024 ab 10 Uhr 
zu einem  Arbeitseinsatz auf.  

Kommt und helft uns, gemeinsam 
unser ehrwürdiges Gotteshaus und 
dessen Umfeld zu verschönern. Wir 
freuen uns auf eine rege Teilnahme 
und viele fleißige Helfer, für die 
nach getaner Arbeit im Pfarrgarten  
der Bratwurstrost angeheizt  
werden wird.  

Anmeldungen bitte möglichst 
vorher bei Angela Nogaj  036871 
20624 oder im Pfarrbüro 036871 
21326, um besser planen zu können.  

Der Gemeindekirchenrat Heldburg 
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Unser Kirchspiel bekommt Zuwachs 

Bisher waren es sieben Gemein-
den, die von Pfarrer Nikolaus Flämig 
als Kirchspiel Heldburg-Ummerstadt 
betreut wurden. Nun möchte auch 
Holzhausen sich wieder mit einglie-
dern, gehörte es doch vor der  
Gebietsreform in den 90er Jahren 
schon dazu, wechselte dann aber 
zum Kirchspiel Westhausen.  

Wir freuen uns auf ein gutes und 
konstruktives Miteinander und  
heißen Holzhausen in unserem 
Kirchspiel herzlich willkommen. 

Wer den „stillen Freitag“  
und den Ostertag nicht hat,  
der hat keinen guten Tag im Jahr. 
Martin Luther 



 

 

 22           

In unseren Gemeinden wird aus 
der Tradition heraus das Heilige 
Abendmahl überwiegend an Kar-
freitag und dem Ewigkeitssonntag 
gefeiert. Natürlich auch zur Konfir-
mation und Jubiläumskonfirmation, 
da Jesu dazu einlädt. 

  
Warum feiern wir das Abendmahl? 

Es symbolisiert die Gemeinschaft 
der Christinnen und Christen, wie 
sie im Reich Gottes sein soll, wenn 
Gott die Welt neu gemacht hat. 

Das Abendmahl stellt das Opfer 
Jesu für uns am Kreuz dar. Es gehört 
zu den ältesten christlichen Traditi-
onen und wird bis heute in vielen 
Formen in allen christlichen Kirchen 
und Konfessionen gefeiert. Es erin-
nert an das Abschiedsmahl Jesu mit 
seinen Jüngern, am Abend bevor er 
gefangen genommen und gekreuzigt 
wurde. Wer das Abendmahl nimmt, 
zeigt, dass er das Opfer Jesu für sei-
ne Sünden angenommen hat. Es ist 
leicht das Wunder Jesu im Alltag zu 
vergessen. 

 
Einfach erklären kann man es so: 

Ein Abendmahl ist eigentlich ein 
Abendessen. Meist denkt man dabei 
aber an die Bibel:  

 

Es geht um das letzte Abend-
essen, das Jesu zusammen mit  
seinen Anhängern einnahm, bevor 
er verhaftet wurde. Für die Kirchen 
ist diese Erinnerung an dieses 
Abendessen sehr wichtig. 

 
Der Sinn des Abendmahls den die 

Christen in der Welt heute  
feiern, dass Jesus Christus auf-
erstanden und bei ihnen ist. Viele 
erleben in dieser Weise das Abend-
mahl als Stärkung für ihren Lebens- 
und Glaubensweg. In der evangeli-
schen Kirche ist das Abendmahl  
eines der zwei Sakramente. 

  
Was sagt Jesu zum Abendmahl? 

Und Jesu nahm das Brot, sprach 
das Dankgebet, brach das Brot und 
reichte es ihnen mit den  
Worten: Das ist mein Leib, der für 
euch hingegeben wird. Tut dies zu 
meinem Gedächtnis! Ebenso nahm 
er nach dem Mahl den Kelch und 
sagte: Dieser Kelch ist der Neue 
Bund in meinem Blut, das für Euch 
vergossen wird. 

  
Das Abendmahl ist „Zeichen und 

Zeugnis“ des göttlichen Willens, 
wodurch der Glaube einerseits  
geweckt und andererseits auch  
gestärkt wird. 

Abendmahl „Zeichen und Zeugnis“ 
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Und er nahm das Brot, dankte und brach's und gab's ihnen und sprach:  
Das ist mein Leib, der für euch gegeben wird; das tut zu meinem  

Gedächtnis. Desgleichen auch den Kelch, nach dem Abendmahl, und sprach: 
Das ist der Kelch, das neue Testament in meinem Blut,  

das für euch vergossen wird. Lukas 22, 19-20 
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Der Stein ist untrennbar mit der 

Ostergeschichte von Jesus ver-
bunden. Erst verschließt der Stein 
das Grab, später ist er weg-gerollt 
und wir sehen die leere Grabhöhle. 
Jesus ist auferstanden! 

 
Wie wäre es, wenn ihr selber  

einen Osterstein bastelt? Ein groß-
artiges Geschenk für deine Eltern, 
 

Oma, Opa und Paten. Noch dazu ist 
es einmalig. Denn jeder Stein ist  
anders. 

 
Was brauchst du dazu? 
• Suche dir einen möglichst glatten 

Stein im Garten, auf den Feld-
wegen oder am Bach. 

• Nachdem der Stein sauber und 
trocken ist, kannst du ihn  
bemalen 

• Du kannst Wasserfarbe  
verwenden. Anschließend musst 
du ihn noch mit transparentem 
Nagellack lackieren. Natürlich 
kannst du auch Acrylfarbe ver-
wenden. Dann ist ein Lackieren 
nicht notwendig. 

• Was verbindest du mit Ostern? 
Ein paar Anregungen zur Gestal-
tung findest du auf dem Bild. 

 
Du findest keine Steine? Dann 

komme doch zu Ostern zu den  
Familiengottesdiensten nach  
Hellingen oder Westhausen. Dort 
werden wir auch Steine bemalen. 

Euer Diakon Albrecht Strümpfel 

Ostersteine—Zeichen der Auferstehung 
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Kinder erklären für Kinder Ostern 

 
Du bist neugierig, was andere 

Kinder über Ostern so wissen? Dann 
schau dir dieses kurze Video an. 

Es dürfen natürlich auch große 
Kinder und Erwachsene anschauen 
und auch ein wenig schmunzeln.  

Euer Diakon Albrecht Strümpfel 
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 Als erstes werden Schokoladen-Hohlkörper in Eier-Form benötigt. Am 
besten klappt das mit Überraschungseiern oder anderen ähnlichen  
Süßigkeiten, Damit die Schokoeier auch gefüllt werden können, muss  
eine kleine Ecke entfernt werden und bei Überraschungseiern natürlich 
das Spielzeug.  

 Für das „Eigelb“ wird die Butter mit der Aprikosenkonfitüre und dem  
Aprikosennektar erhitzt, entweder in der Mikrowelle oder über einem 
heißen Wasserbad. Für ein gelberes Eigelb, kann man statt Aprikose auch 
z. B. Mango, Pfirsich oder ähnliches benutzen.  

 Danach sollte die Masse abgedeckt und zum Abkühlen in den Kühl-
schrank gestellt werden.  

 Für das Eiweiß wird zuerst Sahne steif geschlagen. 
 In einer zweiten Schüssel wird der Frischkäse mit Puderzucker, Vanille-

zucker und Zitronensaft verrührt.  
 Anschließend die Sahne unter die Frischkäsemasse heben und die Creme 

in einen Spritzbeutel gefüllt. So kann die Masse dann ganz einfach und 
schnell in den Schokoeiern verteilt werden.  

 Danach wird vorsichtig etwas von der Sahnecreme ausgelöst und die ab-
gekühlte Aprikosencreme in den Hohlraum gefüllt 

Süße Ostereier 

 Zutaten für die Füllung Eiweiß: 
 200g Doppelrahmfrischkäse 
 35g Puderzucker gesiebt 
 1   Spritzer Zitronensaft 
 1 Pack Vanillezucker 
 200g  Schlagsahne, kalt 
 

 Zutaten für die Füllung Eigelb: 
 1,5 EL  Aprikosenkonfitüre  
   ohne Fruchtstücken 
 2 TL Saft, z. B. Aprikose 
 15g  Butter 
 8   Überraschungseier 
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Quarkkrapfen 

Knuspriges Knäckebrot 

Zutaten:  
180g  Vollkornmehl (Dinkel, Weizen oder auch Einkorn) 
180g  Haferflocken 
50g  Leinsamen 
50g  Sesam 
50g  gehackte Kürbiskerne  
1,5 TL  Salz 
1 TL  Brotgewürz 
1 EL  Honig 
6 EL  Rapsöl 
700ml  Wasser 

 
 alle Zutaten werden gut verrührt und dann etwa 10-15min zum 

Quellen stehen gelassen, Menge reicht für etwa 3 Bleche, die mit 
Backpapier belegt werden 

 die recht flüssige Masse dünn aufstreichen und bei ca. 160°C etwa 
15min vorbacken, herausnehmen und in kleine Rechtecke  
schneiden, was mit einem Pizzaschneider sehr gut funktioniert 

 Brot noch einmal etwa 25min fertig backen 
 falls es noch nicht ganz trocken ist, noch etwas nachtrocknen, dass 

es sich gut hält. Schmeckt einfach nur so zum Knabbern oder auch 
mit Dip, oder wie es jeder mag  

Zutaten:  
5 Eier 
230g Zucker 
2 Päck. Vanillezucker 
180g Butter o.  Margarine 
500g Quark 
500g Mehl 
1 Päck. Backpulver 

 
Die Zutaten zu einen Teig  
verarbeiten.  
Anschließend den Teig mit dem 
Löffel in kleine Kugeln abstechen  
und in Schmelzfein/Butterschmalz 
frittieren bis sie durchgebacken 
und auf beiden Seiten braun sind. 
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag 
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Bürosprechzeiten und Erreichbarkeit des Pfarramtes Heldburg 
Pfarrer Nikolaus Flämig und Verwaltungsangestellte Katrin Färber 
Bürosprechzeiten:  Donnerstag 09:00 bis 15:00 Uhr 
Anschrift:    Zur Kirche 161, 98663 Heldburg 
Tel.     036871-21326   (gerne können Sie eine Nachricht  
    auf dem  Anrufbeantworter hinterlassen) 
Fax:    036871-21927 
E-Mail Pfarrer Flämig:  nikolaus.flaemig@ekmd.de 
E-Mail Katrin Färber:  katrin.faerber@ekmd.de 
 
Ansprechpartner / Vorsitzende Gemeindekirchenräte vor Ort 
Heldburg   Frau Angela Nogaj   Tel. 036871-20624 
Hellingen   Frau Andrea Sokoll   Tel. 0151-16511309 
Poppenhausen  Frau Roselinde Langguth  Tel. 036871-29314 
Käßlitz   Frau Michaela Franke  Tel. 036871-29574 
Lindenau   Herrn Robert Fischer  Tel. 0171-8580063 
Ummerstadt   Frau Anne Chilian   Tel. 0170-2771427 
Bad Colberg   Frau Manuela Müller  Tel. 036871-30125 
Diakon   Herrn Albrecht Strümpfel  Tel. 0173-4175254 
 
Bankverbindungen der Kirchgemeinden 
Hellingen IBAN:  DE38 7709 1800 0001 5437 76 
  BIC:   GENODEF1LIF, VR Bank Lichtenfels-Ebern 
Käßlitz IBAN:  DE20 7709 1800 0001 5481 71 
  BIC:   GENODEF1LIF, VR Bank Lichtenfels-Ebern 
 
Heldburg, Poppenhausen, Ummerstadt, Bad Colberg, Lindenau 
  IBAN:  DE44 8405 4040 1180 0121 07 
  BIC:   HELADEF1HIL , Kreissparkasse Hildburghausen 
Die Gemeinden Poppenhausen, Ummerstadt, Bad Colberg, Lindenau und Held-
burg werden von der BUKAST (Buchungs– und Kassenstelle des Kirchenkreises 
Hildburghausen) unter der gleichen Kontonummer betreut. Deshalb ist es not-
wendig im Verwendungszweck die jeweilige Kirchengemeinde anzugeben! 
 
Veröffentlichung des Gemeindebriefes im Internet 
https://www.stadt-heldburg.de/index.php/stadt/buergerservice/kirchgemeinde 

Wichtiges aus dem Pfarramt 

https://www.stadt-heldburg.de/index.php/stadt/buergerservice/kirchgemeinde
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